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Schicklichkeit A hätten sich die wesent- natüriiche Hei durch das oberste
Lehramt der Kirche festgestellt undlichen Mängel künstlerischer wıe sıtt-

lıcher Art deutlich zeigen lassen. Nıcht fteijerlich verkündet worden ist. Dafür
anders verfahren WITr  —i Ja mi1t den Pa- genügt nıcht der bloße Besiıtz der heilig-
triarchengeschichten des en "Lesta- machenden Gnade un! der gewöhnlichen
mentes, 80l die Bonus erinnert 10) christlichen Tugenden, dafür wird die

Meisterschafit in der christlıchen Tu-Freılich wiıird be1 seiner Auffassung des
Christentums, in der das ogma „senil] gend, Ja eın Heldenmaß verlangt, das

Gott durch Wunder belohnt und bestä-gewordene griechische Phılosophie  6 ist
( _ 14), halbwegs begreiflıch, daß tigt hat Der Heilige INU. 1n ausdauern-
meınt, überpatriotische Rabbiner hätten dem Kampf den Sieg —+  er dıe Welt und
die alttestamentlichen Urberichte erbau- über iıch selbst haben Alle
lich „umgebogen‘“ und dann für „Ein- Tugenden des christliıchen Lebens, auch
gebungen Gottes‘‘ erklärt, un: Nnu  -} leide die schweren, mMUu. aut außerordent-
der christliche Religionsunterricht 1M- liıche Weise geübt haben. Im Heılıgen

muß die N: Größe un Schönheıit dermer noch schwer unter er Au{fgabe,
„Sich irgendwie ohne Pietätlosigkeit mıiıt christlichen Vollkommenheit offenbar
ıhnen abzulüinden‘‘. Die katholischen geworden sSe1n. Soliche Heiligkeit gibt
Bıbelauszüge verursachen diese Schwie- C555 nıcht ohne Heldentum. Heiligkeit ist
rigkeit nıcht, obwohl ın ihnen die Viel- Heldentum Jeder Heıilıge ist eın Held.
weiıbere1ı der KErzväter, dıie Lasterhaftıig- Und doch, wıe die Heiligen auf NSerN
eıt Sodomas un!' Gomorrhas, die Feind- Altären hoch über die Heiligkeit eines
schafit zwischen Ksau un Jakob, die schlichten tugendhaften Christen EINPDOTI-
Untaten der Brüder Josephs us nıcht gCNH, kann und dart INa  (} auch wohl

be1ı iıhnen einen Unterschied des Helden-verschwiegen werden. Der Katholik -
kennt 1 Lichte der Bergpredigt und tums machen, ohne deshalb die
der Kirchenlehre den Aufstieg VO C Warnung der „Nachfolge Christi“
vollkommenen Sittengesetze des en verstoßen, daß w nıcht 92  ber dıe Ver-
"Lestamentes ZU vollkommenen des dienste der Heiligen grübeln solle och

SoNeuen als weise Führung Gottes. darüber streıten, WeT VOo ihnen heilıger
verlieren auch die altgermanıschen Dich- SCWESECNH, oder welcher größer se1 1171

Himmelreich (3 Buch, Kap 58, 6) Denntungen die ihnen für das Verständnis
eutschen Volkstums zukommende Be- hiıer handelt 6c5 iıch zunächst das
deutung nicht, wenn unzweıdeutig test- irdische Wiırken der Heiligen, 38991 den
gehalten wiırd, daß ıhre Geisteswelt tiet Einduß, den S1e auf iıhre mwelt geübt
unter der christlichen lıegt, der ja haben, und der War sehr verschieden.

Welch weltweiten Eıniluß hatten durchdıe Saga 1n manchen Stücken ausdrück-
lıch überleiıtet. Auch eute noch gilt 1ın die Jahrhunderte hindurch heilige Päpste
dieser Hınsıcht, V  W  /ads Alexander aum - Ww1e Gregor der Große un Gregor VIIL,,
gartner S. J VOT Jahren schrieb, als oder heilige Ordensstifter Wwıe Benedikt
(D  er 1ın unserer Zeitschritt dda und Saga VO Nursıa und HKranz VOo Assıisı, der
eingehend würdigte: S Darstellungs- heilige Gelehrte wI1ıe Bonaventura und
kraft stehen S1e hınter äahnlıchen rüh- "LThomas VO Aquın, und schließlich uch
werken der „höchststehenden Völker‘“‘ heilige Frauen wıe Katharına VO  } Siena
nıcht zurück (Bd 169), aber 39 un Theresia VO Avıla! Das
ist ıne arge poetische 1äuschung, sich überragende Helden der Heiligkeit, die
das heidnische Germanentum edel, in der Kraft des Heilıgen Geistes das

Antlıtz der rde erneuer‘ enmenschlich und siıttlıch vorzustellen, als
oh der Erlösung durch Christus und Und noch 1n einem andern S  ınn dürfen
der Erziehung durch die Kırche kaum WITLr miıt Recht VO Heldentum der Hei-
bedurtt hätte‘‘ (Bd 28, 535) ligkeit reden, indem WIT nämlıch den

Jakob Overmans 5. J] Blıck autf die heldenhaftfte emühung
un! Treue lenken, die die Heiligen I
wandten, dem S1e ergangenen be-Heldentum der Heiligkeit sondern Ruf der Gnade Z folgen. Das

Gibt 6s das”? Kann S davon SPIC- Sprichtwort „Es fallt kein Heilıger
chen? Ein Heiliger 11 vollen Sınn VO' iımmel.“ Auch wWenn €  CT nıcht wıe
des Wortes ist eın Christ, dessen über-  “#{ Paulus und Augustinus und manche
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andere sich zuerst in hartem und oft jedem Zeitalter, in ebensovielen J ahren
jJahrelangem KRıngen VO  e} Irrtum un herauszubringen. Doch .die N öte der
Sünde lösen mußte, bevor C den fad eıt haben daraus Jahre werden las-
der Tugend betreten konnte: ÖOÖhne Kampf sSen. Daß aber der lan richtig und die
sind selbst jene Auserwählten nıiıcht ZUT Ausführung gyut DEWESECNH ist, beweist die
Höhe gelangt, dıie ıhre Taufunschuld ireudige Aufnahme, die die nunmehr ab-

geschlossene Sammlung gefunden hat.unversehrt miıt 1nNs Grab A  IMN ha-
ben Alie mußten den Sieg Nn n Sie konnte bis heute schon ın nıcht

99  ın Held schlummert in jeder jungen weniger als 500 Bändchen und dazu
Menschenbrust“‘‘, schrieben WITr 1914 noch ın mehr als Heftchen auf-
ın der ersten Ankündigung der „Helden gelegt werden.
des Christentums‘‘. „Und Wenn die Jahre Die Auswahl der Helden War für das
des Reifens kommen, dann wacht auf christliche Altertum verhältnismäßig
und beginnt sich recken. Darum leicht. Die "Lıtel der vier ersten änd- E
schenkt der werdende Mann allen Hel- chen wiesen den Weg Auf „Die Kırche
den seine Teilnahme, un Heldenhattes der Märtyrer‘“‘ tolgten die „Glaubens-
wiıll sehen und hoöoren. Da ollten streiter 1 ÖOsten‘“, dann dıe „Lehrer des
echte Helden VOT eın Auge ireten, Abendlandes‘“ un endlich die hervor-
die es durch ihr Beispiel vermoOögen, die ragenden „Mönchsgestalten‘“. Im Mittel-
quellende Kraft ın die rechte Bahn alter gebührte der erste Platz den deut-
lenken. Wer aber hat ahl und u  &S  ber- schen Heiligen WI1e Bonifatius, Ansgar,
ragender Größe 1ın seiner Ahnenreıihe Ulrich, Adalbert, Tun VOo  - Querfurt, ga  P
soiche Helden aufzuweisen wıe das hri- Heinrich un Kunigunde un den _

Ma-stentum, wı1e NSere ırche, die Multter mutigen Frauengestalten Lioba, AT
der Helden und Heiligen? Wären NUr hılde, Elisabeth VO Thüringen., Da-
die landläufigen Bılder dieser Helden- neben forderten die großen Päpste und
gestalten nıcht oft formelhaft in den die großen Ordensstitfter Berücksichti-
Umrissen und maftt 1ın den Farben! gung. Aus der Neuzeit wurden dıe her-
Und doch die Heilıgen Menschen vorragenden Streiter +  E  ur Kirche und
Wie WIFr. Menschenblut rolilte 1in ihren Papsttum“, vier „Welterneuerer‘“‘, vVIier
Adern, Menschenliebe un Menschenleid Vorbilder VO  3 „Lehrern un Erziehern"“
trat auch be1 ihnen auf eın  _ echtes Men- und schließlich dıe vier Heıilıgen dar-
schenherz.“ gestellt, die heute mıiıt Recht als die

Wenn 1SeIre Heıiılıgen nNnur treu nach „Lieblinge des Volkes“ bezeichnet Wer-
dem Zeugnis der Geschichte gezeichnet den können.
würden, WenNnn NUur anschaulıiıch gezeigt Wer die einzelnen Bılder gezeichnet
würde, wıe menschliche Eıgenart und hatte, wurde bisher nıcht verraten.
göttliche Berufung, natürliche Kratt- Heute darf wohl der Schleier ein wenig
entfaltung und übernatürli:che Gnade, gelüftet werden. Mitarbeiter -

Beeinflussung durch die ırdische Umwelt hben dem Herausgeber die Patres Ernst
und durch himmlische Gaben in diesen Böminghaus, Hermann Dieckmann, Lud-
Menschen zusammenwirkten un Sie Zu  — v“g Esch, Joseph Grisar, Georg Habrich,
Höhe ührten, müßten diese Gestalten Hermann Lange, obert Leı:ber, Jakob
ıne Werbekraft entfalten, die NCUEC He1i- Nötges u. d., die inzwıischen als Pro-
lıgen e So überlegten VO  $ tessoren der Theologie und Kirchen-
etwa zweiundzwanzıg Jahren einige Theo- geschichte, als Herausgeber angesehener
logiestudenten 1 Ignatiuskolleg ZU Val- Zeitschriften, als Vertasser nıcht unbe-
kenburg un: beschlossen, den Versuch eutender Werke, als Jugendführer be-
mit einer Sammlung kurzer Heilıgen- kannt geworden iınd. „Also nıcht von
leben Z gCN, die den ben genannten

Die He1- Helden des Christentums Heiligen-Anforderungen entsprächen.
ligen ollten aus allen Jahrhunderten bilder. Hrsg VO onrad Kiırch

Z wolftftes (Schluß-) Bändchen: „Lieblingeausgewählt un Te Biılder einer —

regenden kleinen Geschichte der katho- des Volkes‘ Der Pfarrer VO AÄArs Don
Bosco. Therese VO Kinde Jesu. Dielischen Kırche zusammengefügt werden.

Gerne übernahm ich als Protessor der Märtyrer VvVo  » Uganda. 80 (242 5,) Pa-
Kirchengeschichte die Leıitung. Man derborn 10934, Bonifatıus Druckerei.
hoffte, die zwolt Bändchen, Jje vier Ganzleinen 2.40, das Einzelheit
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schlechten Eltern ist das Kınd“‘, meıint Weg machen und recht viele auf den
gutgelaunt das nNEeUEC Werbeblatt des Ver- Weg wahren Menschentums, wah-
lags, „Und wollen WITr hoffen, daß rer Heıiligkeit tühren werde.‘
C jetzt großjährig geworden, seinen Konrad Kıiırch S. J

Besprechungen
schlossenen Eınheit 1mM GlaubenZeitiragen

BinChrist erlebt dıe Probleme Christus un seine Offenbarung und ihrer
eute mehr denn Je hervortretenden Be-der Welt Von Gustav Adolf

Gedat 80 (142 5.) Stuttgart 1034, deutung für das Weltgeschehen wWwI1e  d ah-
nungslos vorübergeht.1E Steinkopf. Kart 1.830 Schütte S3

In das „Weltgeschehen unNnserTrer age  66
wıll der Verfasser eintühren durch die Dıe Mailıers. Familiensorgen und

-Ireuden.nach eigenem Erleben geschilderte Ge1- Von Lisbeth Burger.
steslage 1n Nordamerıka und den sroßen 8° (144 S5.) Düsseldorf (o. 1.),
asıatıschen Staaten. In dieses Weltge- Schwann. Kart 2.85
schehen wil] aber auch eingreifen 99:  1e Maiers sSınd fabelhaft TUC  &r  k-
durch die Verantwortung weckende ständig, daß S1e sechs Kiınder haben.“
Frage nach dem Aufbau der Zukunft Die Erziehung dieser sechs 1st das "LThema
Dreı Kulturkreise sah Gedat auf seinen dieses Buches. Miıt fein pädagogischem
Reısen drohend gegeneinanderstehen. Gespür entwirft die Verfasserin eın Er-
„Der erste Kreıs umschli;eßt den We- zıehungsgemälde, das miıt seinen frı-
sten, der mu  +  de un krank - den Wun- schen, lebendigen Farben die Nn Ge-
den des großen Krieges leidet und bereits staltungskraft christliıcher Erziehungs-
beiı der Auseinandersetzung 55 die Welt- grundsätze zeigt Reite Klugheit De-
herrschaft in die Verteidigungsstellung stimmt das Erziehungsprogramm, dem

Der zweıtehineingezwungen wurde. die Maiers folgen. Aut die individuelle
Kreis zieht ıch 1m HFernen Osten UusSaml- Art jedes einzelnen Kindes ist ab-
ine  } un hat seinen Mittelpunkt in dem gestimmt Seine Ehrlichkeit gewinnt
kleinen Volk auf den Inseln 1 Stillen und begeistert zugleıch. Alle Sorgen und
Ozean, iın dem jahrtausendealte Kultur Nöte, alle Hreuden un este, die das
Energien aufgespeichert hat, die StUr- Famıilienleben berühren, werden tür den
mend und drängend Auswirkung tor- Erziehungsplan der Kınder wirksam g-
dern. Der dritte Kreis ist Vorderasien macht Selbst die Fragen, die sıch un
miıt dem Mıttelpunkt 1n Indı:en und der das Werden Lebens 1 Mutter-
Person jenes seltsamen ahatma, dessen schoß mühen, werden dem kindlichen

Denken meilisterhatft beantwortet.Schatten drohend über Europa fällt‘‘
11/12). Wer 1öst die ausend Span- Tandetzki S, J

NUNSCH, die sıch überall dem Blıck auftf-
drängen Wer wendet die Gefahr ab, Sıind Jesuiten Freimaurer? Von

Dr Gregor Cardon. 12° (100 S.)die VOrT allem dem christlıchen Kultur-
kreis droht! Hat das Christentum noch Kevelaer 1034,;, Butzon Bercker.
Berechtigung? Gedat glaubt dıe Sen- Kart 1.5'

we1ıl dıedung des Christentums, Die Geschichtslüge VO einem Drei-
Ofienbarung Gottes ist „Gott hat ıch bund zwischen Juda, Loge und Loyola
der in Gottesferne heimwehkranken wurde HT 1ıne geWI1SSe Presse seıit
Menschheit erbarmt und streckte iıh: in Jahren miıt solcher Wucht 1n die Öffent-
Christus seline Hand hın““ 118). Darum lichkeit geworfen, daß auch das Unmög-
hat das christliıche Deutschland 1n dieser lıche allmählıch Gläubige tindet ıne
eıt der Entscheidung ine ungeheuer unbedeutende Begebenheit hat jedoch
große Au{fgabe. Breilich denkt der Ver- Mißverständnissen und unberechtig-
tasser ZUuUerst den deutschen Prote- ten Vermutungen Anlaß gegeben. Miıt
stantısmus. Es ist bedauern, daß dieser beschäftigt sıch das Büchlein VO

der weltumspannenden Wirklichkeit Dr Cardon. Im Juni 1928 hatte der Je-
der katholischen Kirche mit ihrer g — uıt Gruber, der bekannte WwI1issen-


